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und die Flaſche zerbrichſt . “ Rothkäppchen verſprach Alles

und kam bald in den Wald . Da begegnete ihm der Wolf .

„ Guten Tag , Rothkäppchen, “ ſagte er , „ wo gehſt Du

hin ? “ — „ Guten Tag , ich gehe zur Großmutter . “ — „ Was

trägſt Du da ? “ — Kuchen und Wein . “ — „ Wo wohnt

denn Deine Großmutterd “ — „ Bier im Wald in dem

Räuschen unter den drei Sichen . “ — „ Das kenne ich, “ ſagte

der Wolf „ und nun leb wohl , Rothkäppchen ! “ Mit dieſen
Worten trollte er wieder in den dichten Wald hinein und

überlegte , wie er das Rothkäppchen ſammt der Großmutter am beſten

erſchnappen könnte . Während dem kam Rothkäppchen an eine ſchöne Wald —

wieſe , da blühten weiße Sternblumen und blaue Glocken , ſchöne gelbe
Butterblumen und rothe Velken bunt durch einander , daß es eine Luſt
war . Rothkäppchen pflückte einen großen Strauß von den ſchönſten Blumen ,
kam aber dabei immer mehr vom Wege ab . Der Wolf aber iſt geſchwind

zum Häuschen der Großmutter gelaufen , hat an der Thür gepocht und

als die Großmutter gefragt , wer draußen ſei , hat er mit verſtellter Stimme

geſagt : „ Rothkäppchen iſt da , bringt Dir Kuchen und Wein . “ — „ Drücke
nur an der Thür, “ antwortete Großmutter , „ich bin krank und liege zu

* * —

E R R PE



7

—

Bett und kann Dir nicht aufmachen . “ Da iſt

der Wolf zur Thür hereingekommen , und hat die

Großmutter auf einen Biſſen verſchluckt , hat ſich 7
ins Bett gelegt , die Haube der Großmutter auf -

geſetzt und den Vorhang des Bettes zugezogen .

So erwartete er Rothkäppchen . Das kam auch

bald zum Häuschen , wunderte ſich , daß die Thüre

offen ſtand und ging hinein . Es zog den Vorhang

ganz vorſichtig etwas auf , da lag die Großmutter ,

die Haube tief im Geſicht , und ſah recht wunder —

lich aus . Rothkäppchen rief erſtaunt : „ Aber Groß —

mutter , was haſt Du für große Augend “ — „ Da —

mit ich Dich beſſer ſehen kann ! “ — „ Aber Groß —

mutter , was haſt Du für große Ohren ? “ — 6.

„ Damit ich Dich beſſer hören kann ! “ — „ Aber

ed “Großmutter , was haſt Du für große Ränd

„ Damit ich Dich beſſer packen kann ! “ — „ Aber 7

Großmutter , was haſt Du für einen großen Mundd “ 9

— „ Damit ich Dich beſſer freſſen kann ! “ Und da

ſprang der Wolf mit einem Satze auf und ver —

ſchlang auch das arme Rothkäppchen . Dann legte

er ſich wieder nieder , ſchlief feſt ein und ſchnarchte

fürchterlich . Da kam der Jäger , der hörte das

laute Schnarchen und dachte : wie kann die Groß —

mutter ſo ſchnarchen , vielleicht iſt ihr etwas zuge —

ſtoßen . Er trat in das Stübchen und ſah auch

ſogleich den Wolf , den er ſchon lange geſucht hatte .

Es fiel ihm aber ein , er könnte wohl gar die Groß —

mutter verſchluckt haben . Deshalb nahm er ſein 5

Meſſer und ſchnitt ihm vorſichtig den Leib auf . Da ,

ſprang das Rothkäppchen heraus ; und als der
˖ 8

Jäger noch einen Schnitt machte , da kam auch die

Großmutter langſam nach . Beide waren ſehr er — S

ſchrocken und riefen : „ Ach , wie war es ſo dunkel 8
in des Wolfes Bauch ! “ Der Jäger ſchleppte den J

todten Wolf in den Rof , zog ihm das Fell ab J
und freute ſich über den guten Fang . Die Groß — 5

mutter aß den Nuchen und trank den Wein , den Both — S

käppchen gebracht hatte , und wurde wieder geſund

3 und munter . Rothkäppchen aber dankte dem guten

H. Jäger für ſeine Rülfe , und ging fröhlich nach Baus .
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